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Einmal wird es dir das Geld
vom Himmel schneien

IjSc/z/nss i'o/i

dem Dache, vermutlich vom Föhn, seit langem
®vei Ziegel weggetragen waren. Aber noch mehr
®Weckte er: gerade hier fand er mit grossem

rstaunen unter einem Balken einige Banknoten,
an2dgier, fünfziger, hunderte!*, lose hingestreuti andere zu einem kleinen Bündel gelegt,

g ^ dann, was war denn das hier für ein
reiben, das er aus einem' vergilbten Couvert

Er las es laut:

«Testament

Ich, Petrow Tschiefcunow, verstecke hier, be-
vor ich mich zu einer Heilungskur nach Italien
begebe, in zwei Bündeln Banknoten im Werte von
30 000 Franken. Sollte mir auf meiner Reise un-
erwartet etwas Schlimmes zustossen, so dass ich
nie mehr in dieses Haus zurückkommen könnte,
so ist es meine letztwillige Verfügung, dass ich
den Finder dieses Geldes als den rechtmässigen
Erben dieser Banknoten einsetze.

Gez: Petrow Tschefcunow.
10. Januar Anno 32.»

Als Kaspar Melchior Holdener dies las, fuhr er
sich mit der Hand über die Stirne und sagte:
«Gott sei deiner Seele gnädig, guter Petrow

Tschekunow.» Darauf murmelte er ein Vaterunser
für den Dahingegangenen und flüsterte dann' leise,
als ob es niemand hören sollte: „Also hier war der
Himmel, woher der Föhn die 'Banknoten ins Dorf
schneite .und uns beglückte», iund er frug »ich
nachdenklich: «War es Zufall, war es Wissen, was
mir die Wahrsagerin Jronia in Lügenwil pro-
phezeite War es am Ende die Krönung meines
Glaubens?» Er schwor nun, da alle Finder des
Geldes die rechtmässigen Erben waren, das Ge-
heimnis des Geldschneiens für sich zu behalten.
Hätte er aber das Testament, zur rechtsgültigen
Bekräftigung nicht vorsichtshalber einem unver-
schwiiegenen Notar überbracht, ' so wäre der
Glaube, die Noten seien direkt vom Himmel ge-
fallen, in Göldau heute noch lebendig.

üünoial wir«! es «jir «!ss (^eltl
vvM Airnmel ««^rneie»

âem lbaobe, vsrmutliob vom Dobn, seit langem
^lvsi Asgsl weggetragen waren. »t,ber noob mebr
î^ àìo «r: gerabe kisr ksnÄ or mit grossem

rsàivHn unter einem «alksn einige «anknoten,
ânLZàKSl', àuiKZei-^or, loss dàZssìrsutb anâsrs su einem kleinen Sûnàsl gelegt.

« ànn, wiss war eienn Äas liier tüi àreiben, às er ans einem vergilbten. Oouvsrtì Dr ws «s àt:

«testament
lob, «etrow ?sâskunow, vsrstsoks bier, be-

vor iob miob su einer lioàngskur naob Italien
begebe, in awsi «ünÄeln «anknoten im Werte von
30 000 Dranken. Sollte mir sut meiner «sise un-
erwartet etwas Koblimmes sustosssn, so Äass iob
nie mekr in Äieses Haus Zurückkommen könnte,
so ist es meine làtwilbge Vertilgung, Äass iob
Äsn DinÄer Äieses tZelcies sis Äsn rsobtmässigen
Drbsn bisser «anknoten sinsstss.

(Zszu «strow ?sobàunow.
10, ànusr àno 32.»

»ils «asxar kîslobior llablenur às las, tubr er
slob mit ber Hanb über «üs Ltirne unÄ sagte:
«<?ott sei Äslner Seele gnäÄig, guter «etrow

Vsobekunvw.» varauk murmelt« er à Vaterunser
Mr àn vablwgsgangsnsn unb tlüsterte bann leise»

als ob es nismanÄ bören sollt«: ,,»tiso bier war Äer

Himmel, wober Äer Döbn bis «anknoten ins Dort
sobnsits unÄ uns beglückte», unÄ er trug àk
naodànkNob: «War es Dukall, war es Wissen, was
mir à Wabrsagsrln .lronia in «ügenwil pro-
pbsseite? War es am blnÄe <Zi« Drönung meines
(Glaubens?» Dr sobwor nun, Äa alle MvÄer Äes
tZelÄss à reobtmässigen Drben waren, Äas <?«-

bsimnis Äes QoiÄsolmeion« Mr siob su bebalten.
Hätte er àsr Äas testament, sur reobtsgültigs-n
«skrättigung niobt vorslobtsbalber einem unver-
sobwiegenen blotar überbraobt, so wäre Äer
(Ziaubs, Äle blaten seien Äirekt vom ltimmel ge-
àllsn, in (Zulöau beute nvob lebenÄig.



Reizendes

Mädchenkleid

Masse : Länge 53 cm, Brustweite
60 cm.

Material: 350 g Wolle, etwas
dunkle Wolle zum Garnieren, 2 Nadeln
Nr, 2%, 1 Häkli, 6 Druckknöpfe.

Mustersatz: I. Punktiertes Jer-
seymuster: 1. N. r., 2. N. 1., 3. N. r.,
4. N. 1., 5. N.: 3 M. r„ 1 M. 1. usw.,
6., 7., 8. N. wie die 2., 3., 4. N. 9. N.
IM. r., -(-IM. 1., 3 M. r., von -j- an
wiederholen. Von der zweiten Nadel
ab wiederholen.

IX. Türkisches Muster: Alle Nadeln
r.: Rdm., 1 Umschlag., 1 überzogene
M. (IM. abheben, 1 M, stricken, die
1. M. über die 2. ziehen), die Um-
schlage einer Ndl. werden die ge-
strickten M. der folgenden Ndl.

Vorderteil: 160 M. anschlagen.
3 cm im Jerseymuster str., 1 Ndl. 1.

auf der r. Arbeitsseite, 37 cm im
punktierten J.erseymuster, auf der fol-
genden Ndl., auf der 1. Arbeitsseite,
je 2 M. zusammenstr., dann die 1.

Lochreihe wie folgt ausführen: 1 Ndl.
1. auf der r. Arbeitsseite, 1 Ndl. im
türkischen Muster mit der dunklen
Wolle, 1 Ndl. im türkischen Muster
mit der hellen Wolle (diese letzten 2
Ndln. 3mal wiederhdlen), 1 Ndl. im
türkischen Muster mit der dunklen
Wolle. 1 Ndl. 1. auf der r. Arbeits-
seite mit der hellen Wolle. Auf der
folgenden Ndl. 1 Aufnehmen alle 2
M. machen 120 M. 20 Ndln. im
punktierten Jerseymuster str., indem
man auf der 3. Ndl. die ArmlochaJb-
nehmen beginnt: auf jeder Seite Jmal
7, lmal 3, 2-mal 1 M., jede 2. Ndl. ab-
ketten. Auf der 20. Ndl. 1 Abnehmen
alle 2 M. machen und die 2. Lochreihe
gleich wie die 1, ausführen. Statt der
letzten Aufn.-Ndl. 2 Ndln. 1. stricken
und fest abketten.

Rücken: Wie für das Vorderteil
arbeiten, jedoch nur lmal 2, 3mal
1 M. jede 2. Ndl. für das Armloch
abketten.

A e r m e 1: 50 M. anschlagen, 2 Na-
dein r. und! Lochreihe str. Auf der
folgenden Ndl. 40 aufnehmen, vertei-
len. Im punktierten Jerseymuster wei-
terstr. 3 cm str., dann f. die Armkugel
auf jed. Seite lmal 3, lmal 2 M. jede
2. Ndl. abk., dann je 1 M. am Anfang
der Ndl., bis 46 M. bleiben. Auf der
folgend. Ndl. je 2 M. zusammenstr.,
dann alle M. abk.

A c h se 1 p at ten: 34 M. anseht
14 Ndln. im punktierten Jerseymu-
ster str., indem man auf jeder Seite
1 Aufn, alle 4 Ndln. macht, 1 Loch-
reihe, 2 Ndln. links, dann abketten.

Taschen: 12 M. anschlagen und
im punktierten Jerseymuster arfoei-
ten, indem man auf jeder .Seite 3mal
2, 4mal 1 M. jede 2. Ndl. aufnimmt.
4 cm gerade weiterstr., 1 Lochreihe
von 2mal 2 Ndln. ausführen. Noch 2
Ndln. links stricken, daim abketten.

Zusammenstellen : Jeden
Teil dämpfen. Die Seitennähte und die

Aermel schliessen. Den Rand der Aer-
mel, des Vorderteils, des Rückens, der
Achselpatten und der Taschen wie
folgt fertigmachen: auf der 1. Ar-
beitsseite mit der dunklen Wolle 1

Reihe fester M. häkeln, indem man
nur in den vordem Faden der M.
sticht, dann auf der r. Arbeitsseite
mit der hellen Wolle 2 Stäbchen -in

jede dunkle M. häkeln, indem man
durch die ganze M. sticht. Mut einer
.Sticknadel und doppelter dunkler
Wolle die Ränder der Lochreihen
Ubernähen (.in jede 2. M. stechen)-
Leicht raffen, um die richtige Welte
zu erhalten und wenn nötig, auf der
1. Arbeltsseite einen Gummifaden un-
sichtbar durch die M. ziehen. Die
Achselpatten am Vorderteil unsicht-
bar annähen, am Rückenteil mit je
3 Bruokknäpfen befestigen. Die Aer-
mel oben zusammenziehen und ein-
setzen. Die Taschen mit 1 Reihe f. M-

umhäkeln und dieselben am Vorder-
teil, 8 cm von der Seitennaht, 16 cm
vom untern Rand weg annähen. Den
Saum unsichtbar befestigen.

Ait

kàeaà
Màiàiâ

/u/î 6/â^s

M A s s « : vs,nxe S3 ona, krustvsite
60 «m.

Mâtsrikl: 3S0 U IVoUe, stvas
âunkie IVâe suna tàrnisrsn, 2 tilgâà
>7r. 2^, 1 MKIi, 6 vruokknöpks.

Mustersatz:: I. vunktisrtes âsr-
ssz?inust«r: 1. K r., 2. 17. 1., 3. 55. r.,
4. 17. S, 17.: 3 M. r., 1 M. I. usv.,
6,, 7,, 8, N, à à 2.. 3,, 4, K, S. K,
1 Al. r,, 1 M. I., 3 à r., von -s- sn
visâsrdolsn. Von âer Nvsitsn àâel
âd vieâerdolen.

II. ?ârkisvd!ss Muster: âs àâsin
r.: Râin,, 1 Ilnasedlux., 1 ilderzioxens
M. (IM. s,ddebsn, 1 M. stricken, âis
1. M. âdsr âis 2. àdsn), âis vin-
sediàxs àsr I7à vsrâsn âis M-
striokten M. âer koixonâsn Xâî.

Vo râert -siI: 160 M. sn»cd1s.xsn.
3 ena à Isrssznnuster str., 1 I7âl. i.
uuk âsr r. ^.rdsitsssite, 37 ein ina
punktierten âsrssznnustsr, s.ut âsr toi-
xsnâsn 17à, «.ut âer 1. àdsitsssits,
M 2 M. ?:us!un>nenstr., ànn âis
voedrâs vis toixt «ustüdrsn: 1 I7â1.
I. «ut âsr r. rì.rdsitsssits, 1 I7âi. iin
türkisodsn Muster naît âsr âunkisn
Volle, 1 I7â. i-na türkisedsn Muster
nait âer dsilsn IVolIe (âisss làten 2
Ilâln. Zins.! vieâsrdàn), 1 17âi. ina
târkweden Muster naît âsr âunkisn
tVoNe, 1 I7âl. l. «ut âer r. àbeits-
ssite naît âer dsRsn IVolls. àt âer
tolxenâen 17âi. 1 àtnsdnasn «lis 2
M. na«.eden — 120 M. 20 17âln. iin
punktierten âerssznnustsr str., inàna
MÄN «ut âsr 3. 17âi. âis ^.rnaloedsid-
nsdnaen dexinnt: «ut jsâsr Leite jna«I
7. Inasl 3, 2inal 1 M., jsâe 2. 17âi. àketten. àt âsr 20. I7âi. 1 ,itdned.naen
«Ue 2 M. imsâsn unâ «Le 2. Voedrsids
xlsiod vis à 1. sustüdren. Kàtt âsr
lsàtsn ,Xutn.-17âi. 2 X'Un, i. stricken
unâ test «ibketten.

ktâeken: tVie Mr às VoràrtsU
«rbsitsn, jsâovd nur lins.1 2, 3na«I
1 M. jeâs 2. 17âi. Mr às àinlood
«dksttsn.

^ s rnasI: 30 M. nnsàlàKsn, 2 là-
âeln r. unâl 1-oeàrâs str, àt âsr
koiAsnàn !7àt 40 suknànaen, vsrtsi-
Ion. Ina Punktierten âerssvniuster avsi-
tsrstr. 3 «in str., ànn t. âie ^.rinkuKsi
nu? z'eli. Kelts linki 3, linal 2 Mâ zsà
2. làl, Sikk., âsnn ^js 1 M. uin ^.rrkun^
àr 77ài,, >kis 40 M. kleiden, ^.ut âer
tolAsnâ. ?7âk ^je 2 M. 2usuininenstr.,
ànn kà M, sà,

L. o d s« I x> n t t en: 34 M. nnsedl.
14 ZWIn. à punktierten IsrssMau-
ster str., inâsna naan nuk zsàr Leite
1 àà klle 4 I7à. n, :::dt. 1 koâ-
reà, 2 âin. links, âsnn akketten.

?Äsed«n: 12 M. snsetàxen unà
iin punktierten Isrsexnaustsr nrdei-
ten, inàena nann uut ^jsâer Keite 3ins.i
2, 4innl 1 M. jsâs 2. ?7âl. nutninanat.
4 ein Asrnâe avsitsrstr., 1 Qoeàrside
von 2INS.1 2 làln. austiidrsn. Hoed 2
X-êln. links stricken, iliinn sdksttsn.

iZ u sâinnae ns tel î sn : leàn
?eil àinipken. vis Keitennâdts unâ âis

L,srinsl sedliesssn. ven kînnà àr iter-
rnei, às Voràrteiis, âss kuekens, âsr
^.edssipkttsn unâ âsr 'l'usedsn mie

lolxt tsrtiAins.oden: nut âsr 1.

dsitsssits naît âer âunklsn IVolIs 1

ktsids tester M. düksln, inàin inan
nur in âsn vorâsrn àâsn âer M-

stiodt, ànn sut âer r. árdeitsssits
nait âer dsNen iVolis 2 Ltàdoden u»

Ieàs âunkls M. dsksin, inâsln naà
âured âis ASNM M. stiât. Mit einer
Ltieknkâel unâ âoxpsltsr âuokîor
IV,oils âis kîàâsr âsr voedrsiksn
üdsrnädsn (à zsâs 2. M. steed end
Veiodt rutten, uin âis riedtixe IVeite
M erdsltsn unâ wenn nötiK, kuk âer
i. àdsitsssits einen (Zuininitkâen un-
siedtds.r âured âis M. àden. vie
^.edsslpnttsn «na Vorâsrtsil unsiodt»
dur annäden, g,in vüeksntsil init je
3 Oruvkknöpken dstssiáKsn. vis i4.sr-
rnsl «den ^ussnainenMedsn unâ «in-
setzen, vis îâsedsn nait 1 Itsids t. At
unadâkà unâ àsâsn nna Vorâsr-
teil, 8 ena von âer Ksitennâkt. 16 eV
vorn untern ànâ vex snnäden. ven
Lkuin unsiodtdur dstsstixen.



JACKE AU S SCHAFWOLLE

Material: 15—18 Strg. weisse
Schafwolle, 6 Knöpfe,

Strickmuster: Zopfmuster, 1.

und 3. Tour 2 M. 1., 2 M. r., 2, und
4, Tour: deckend arbeiten, 5. Tour
2 M. 1., 1 M. auf eine Hilfsnadel nach
hinten legen, die nächste M. r. str.
und dann die M. von der Hilfsnadel
abheben und ebenfalls r. str., 2 M. 1.

6. und 8. Tour wie 2. und 4. Tour.
7. Tour wie 1. Tour. 9. Tour wie 5.
Tour.

V ordertei 1 e: Anschi. 70 M. Man
str. gleich im Strickmuster 15 cm
hoch. Vorn in der Mitte werden 8 M.
auf der r. Seite 1. und auf der 1. Seite
r. gestr. Dann str. man von der Mitte
her 20 M. und nimmt dann die nach-
st-en 40 M. auf eine Hilfsnadel und
str. die Nadel fertig. In der nächsten
Tour werden die 40 M. wieder ange-
schlagen. Bis zur Taille str. man nun
noch 5 cm. Dann str. man in einer
Nadel 30 M. 'zusammen und str. das
Taillenbördchen von 5 cm Höhe 1 M.
r., 1 M. 1. Dann nimmt man In einer
Nadel wieder 40 M. auf und str. im
Strickmuster weiter bis zum Arm-
loch, 21 cm ab Taille. Für das Arm-
loch kettet man je 5, 3, 2, 1, 1
Maschen ab. deich mit dem Arm-
loch beginnt man die Haisauschnitt-
abschrägung. In jeder 2. Nadel wer-
den 2 M. zusammengestr., aber inner-

halb der 8 1. M. Nach 20 cm ab Arm-
loch kettet man die Achsel stufen-
weise ab. Achselm. 25.

Im rechten Vorderteil werden 6

Knopflöcher eingestr. Man kettet 4

M. ab und schlägt sie in der nächsten
Tour wieder an. Nun str. man die M.
auf der Hilfsnadel 5 cm hoch 1 M. r.,
1 M. 1. weiter. Diese Borde wird nach-
her mit Masehenstich innen an der
Tasche lose angenäht. Dann fasst
man die angeschlagenen M. wieder
auf und str. glatt r. 13 cm. Das ist
die innere Seite der Tasche. Die wird
ebenfalls auf 3 Seiten mit Maschinen-
stick ganz lose angenäht. Ist das gs-
schehen, wird die Borde zu beiden
Seiten noch angenäht.

Rücken: Anschi. 90 M. In der
Taille werden 40 M. abgen. und nach
dem Bördchen werden wieder 50 M.
aufgen. Alles weitere bleibt sich gleich,
nur dass die M. für den Halsaus-
schnitt gerade abgekettet werden.

A e r m e 1 : Anschi. 50 M. Nach 4
cm 1 M. r., 1 M. 1. wird im Strick-
muster bis zur Armkugel weiterge-
strickt, 43 cm ab Anschlag. Zu beiden
Seiten werden aber M. aufgen., bis
man 90 M. hat. Für die Armkugel
kettet man je 2 M. ab, bis man die
Höhe der Kugel erreicht hat und dann
3 M. und 4 M. bis noch 20 M. blei-
toen, welche zusammen abgek. werden

Material: 4 Str. Baumwolle, Na-
dein Nr. 21/2.

A b k ü r z u n g e n : M. Masche,
N. Nadel, r. rechts, 1. links,
U. Umschlag, S. Seite, verschr.
-- verschränkt zusammenstrichen.
Blattstrickmuster: R. S.:

Rdm. 5 r., 2 zus., 1 U., 1 r., 1 U., 2

verschr. zus., 9 r., 2 zus., 1 U., 1 r.,
1 U., 2 verschr. zus., 9 r., usw. D.S.:
L. abstr. R. S.: Rdm., 4 r. zus., 1 U.,
3 r., 1 U., 2 verschr. zus., 7 r., 2 zus.,
1 U., 3 r., 1 U., 2 verschr. zus., 7 r.
usw. D. S. : iL. abstr. R. S. : Rdm., 3 r.,
2 zus., 1 U., 5 r., 1 U., 2 verschr. zus.,
5 r., 2 zus., 1 U., 5 r., 1 U., 2 verschr.
zus., 5 r. usw. DJS.: D. a'bstr. R. 'S.:
Rdm., 2 r., 2 zus., 1 U., 7 r., 1 U.,
2 verschr. zus., 3 r., 2 zus., 1 U., 7 r.,
1 U., 2 verschr. izus., 3 r. usw. D. S.:
L. abstr. R. ,S.: Rdm., 1 r., 2 zus., 1

U., 9 r., 1 U., 2 verschr. zus., 1 r.,
2 zus., 1 U., 9 r., 1 'U., 2 verschr. zus.,
1 r. usw. D. S.: OL. abstr. SR. S.: Rdm.,
2 r., 1 U., 3 r., 2 1. zus., 1 r., 2 1.

zus., 3 r., 1 U., 3 r., 1 U., 2 I. zus.,
1 r., 2 1., zus. usw. D. 'S.: L. abstr.
R. S.: Rdm., 2 r., LU,, 3 r., 2 1. zus.,
1 r„ 2 I. zus., 3 r., 1 U., 3 r., 1 U.,
3 r., 2 1. zus., 1 r., 2 1 zus. usw. D. S. :

L. abstr. R.'S.: Rdm., 2 r., 1 U., 3 r.,
2 1. zus., 1 r., 2 ,1. zus., 3 r,, 1 U.,
3 r., 1 U., 3 r., 2 1. zus., 1 r., 2 1.

zus. usw. D. S.: D. abstr. R. S.: Rdm.,
3 r., 1 U., 2 r., 2 1. zus., 1 r., 2 1.

zus., 1 r., 2 1. zus., '2 r., 1 U., 5 r.,
:1 U., 2 r., 1 U., 2 r., 2 1. zusammen,
1 r., 2 1. zusammen usw. D. S.:
L. abstr. R. S.: Rdm. 4 r., 1 U.,
1 r., 2 1. zus., 1 r., 2 1. zus. usw.
1 r., 1. U., 7 r., 1 U„ 1 r., 2 1. zus.,
1 r., 2 1. zus. usw. D.S.: D. abstr.
R. S.: Rdm., 5 r., 1 U,, 1 M. abheben,
2 zus. abgehobene M. überziehen,. 1 U„

r., 1 U., 1 M. abheben, 2 zus. ab-

gehobene M. überziehen, 1 U., 11 r.
usw. D. S.: D. abstr. R.S.: Rdm., Ma-
ster versetzt neu beginnen.

Rücken:-Man strickt mit 80 M.
die Borde 1 M. r., .1 M. 1., 7 cm hoch.
Dann nimmt man auf einer Nadel
verteilt 20 M. auf und strickt In ofoi-
gern Muster. Bei 30 cm Totalhöhe
kettet man für das Armloch 6 M. ab
und nimmt noch viermal 1 M. ab,
6 cm nach dem Armloch strickt man
das Koller 1 M. r., 1 M. 1. Bei 18 om
Armlochhöhe schrägt man für die
Achseln 3mal 9 M. ab. Die restlichen
Mittelmaschen werden lose afoge-
kettet.

Vorderteil: Dasselbe ist gleich
zu arbeiten wie der Rücken. Mit Be-
ginn des Kollers wird die Arbeit in
der Mitte geteilt für den-Verschluss.
An jedem Ende nimmt man 3 M.
dazu auf -und strickt die letzten 6 M.
in Rippen. Im rechten Tal strickt
man 3 Knopflöcher. Bei 18 cm Kol-
1erhöhe kettet man an der Verschluss-
kante 6 M. ab und beginnt gleich die
Ecken. Am Ende jeder Nadel nimmt
man 1 M. auf. Bei 19 cm Armloch-
höhe schrägt man für die Achsel 3mal
9 M. ab., die restlichen M. lose ab-
ketten.

A er m ei: Man strickt mit 60 M.
die Borde 1 M. r., 1 M. 1. 3 cm hoch.
Dann nimmt man alle 2 Nadeln an
den Seiten 1 M. auf, bis der Aermel
18 cm laug ist. Für die Bogenrundung
kettet man immer am Anfang jeder
N. 1 M. ab, bis noch 30 M. bleiben,
•welche auf einmal abgekettet werden.

Fertigstellung: Die Teile
werden zusammengenäht und um Hals
und Revers häkelt man eine feste
Tour. Die Knopflöcher sind auszu-
nähen.

*11 F»

Vl at s ri a I: IS—18 Ktrx. vsisse
Lokakvoiis, 6 klnöxke.

L t ri o km u s te r: 2lopkmustsr, 1.

unâ 3. Vour 2 Vl. i., 2 Vl. r., 2. unâ
4. Vour: âsoksnâ arbeiten. S, Dour
2 Vl. I., 1 Vl. auk sine Hilksnaâel naok
kintsn IsAsn, à nâoksts à r. str.
unâ âann âis Vl. von âsr Dilksnaâsl
sbkebsn unâ sdsnkaiis r. str., 2 M, I.
6. unâ 8. Dour vis 2. unâ 4, l'on?,
7. Dour vis 1. Dour. 9. Dour vis ô.
Dour.

V o r â s r t s >11 s: àsokl. 70 >Vl. Vlan
à, Asiok im -Striokmusìsr IS om
kook. Vorn in âsr Vlitts vsrâsn 8 Vl.
auk âsr r, Lsits i. unâ auk âsr I. Lsite
r. Asstr. Dann str. man von âsr Vlitts
ksr 2t> Ä4. unâ nimmt âann âis näok-
stsn 40 M. auk sine kli'ksnuâo! unâ
str. âis klaâsl kertiA. In âsr näoksten
Dour vsrâsn âis 40 M. visâsr anxs-
soklaKen. Ris MrDaiils str. man nun
nook S cm, Dann str. man in sinsr
Vfaâsi 30 M. Mssmmsn unâ str. âas
Dailisnbôrâoksn von S om iMkê 1 Vl.
r., 1 Vl. i. Dann nimmt man in sinsr
Ilaâêl visâsr 40 M. auk unâ str. im
Strickmuster vsitsr dis sum àm-
look, 21 om ab Daiils. Dür âas à.rm-
look ksttst man js S, 3, 2, 1, 1
Vlasoksn ad. DIeiok mit âsm àm-
look bsZinnt man âis Dalsausoknitt-
absokräAunA. In /jsâsr 2. Dlaâsl vsr-
âsn 2 M. MsammsnAsstr., absr inner-

kalb âsr 8 i. M. Vlaok 20 om ab ^.rm-
look ksttst man âis ^.okssl stuksn-
vsiss ab. àoksslm. — 2S.

Im rsoktsn Vorâsrtsil vsrâsn 6

Xnopklöoksr eiNASstr. Vlan ksttst 4

M. ad unâ soklâxt sis in âsr näokstsn
Dour visâsr an. àn str. man âis Vl.
aut âsr Hiiksnaâei S om kook 1 VI. r..
1 VI. 1. vsitsr. Diese Rorâs virâ nask-
ksr mit Vlasoksnsllok innsn an âsr
Dssoks loss anASNäkt. Dann lasst
man âis anAssoklaAsnsn U. visâsi^
auk unâ str. Klatt r. 13 om. Das ist
âis innere Lsits âsr Dasoks. Dis virâ
sbsnkails auk 3 Lsitsn mit Vlssokinsn-
stiok ZaiM loss anASnäkt. 1st âas As-
soksksn, virâ âis Rorâs M dsiâsn
Leitsn nook anAsnâkt.

Rücken: ^nsokl. 90 Vl. In âsr
Daiils vsrâsn 40 M. abAsn. unâ naok
àm kîorâoksn vsrâsn visâsr 30 VI.
aukAsn. ^Ilss vsitsrs bleibt siok Alsiok,
nur âass âis VI. kür âsn Daisaus-
soknitt Asraâs adASksttZt vsrâsn.

formel: ^nsoki. SV VI. Dlaok 4
om 1 VI. r.. 1 VI. I. virâ im Ktriok-
mustsr dis Mr àmkuAsl vsitsrAs-
striokt, 43 om ab ilnsokIaA. 2lu dsiâsn
Leiten vsrâsn aber VI. aukAsn., dis
man 90 Vl. bat. Rür âis àmkuAsl
ksttst man ^js 2 VI. ab, bis man âis
Döks âsr klUAsI srrsiokt kat unâ âann
3 Vl. unâ 4 VI. bis nook 20 VI. blsi-
dsn, vsloks 'Ausammsn ab« sk. vsrâsn

Vl ats r i aI: 4 Str. RaumvoUs, K7a-
âsln I4r. 2-4.

^. b k ü r s u n A S N: VI. — Vlasoks,
H. — àâsl, r. — rsokts, I. — links,
II. — IImsoklaiA-, >S. — Lsits, vsrsokr.
-- vsrsokränkt ^usammsnstrioksn.

R l at t s t ri o k mu s t s r! R. Sâ
kîâm. S r., 2 Ms., 1 II., 1 r., 1 II., 2

vsrsokr. 2us., 9 r., 2 2ius., 1 II., 1 r.,
1 II., 2 vsrsokr. Ms., 9 r., usv. D.S.:
D. abstr. k. s.: Râm., 4 r. MS., 1 II.,
3 r., 1 II., 2 vsrsokr. sus., 7 r., 2 sus.,
1 II., 3 r., 1 II., 2 vsrsokr. Ms., 7 r.
usv. D. S. : D. abstr. R. S. : kîâm., 3 r.,
2 Ms., 1 II., S r., 1 II., 2 vsrsokr. Ms.,
S r., 2 Ms., 1 II., S r., 1 II., 2 vsrsokr.
Ms., 3 r. usv. D.S.: D. adstr. kî. S.:
kîà., 2 r., 2 MS., 1 II., 7 r.. 1 II..
2 vsrsokr. sus., 3 r., 2 Ms., 1 II., 7 r.,
1 II., 2 vsrsokr. Ms., 3 r. usv. D. S.:
D. abstr. kt. ,S.: kîâm., 1 r., 2 Ms., 1

D., 9 r., 1 D., 2 vsrsokr. MS., 1 r.,
2 Ms., 1 II., 9 r., 1 D., 2 vsrsokr. Ms.,
1 r. usv. D. S.: D. abstr. kt. Ä.: kiâm.,
2 r.. 1 D., 3 r., 2 I. Ms., 1 r., 2 1.

MS., 3 r., 1 D., 3 r., 1 D., 2 I. MS.,
1 r., 2 I., Ms. usv. D. S.: D. abstr.
kt. S.: ktâm., 2 r., 1,D., 3 r., 2 i. sus.,
1 r., 2 I. MS.. 3 r.' 1 >11.. 3 r., 1 D..
3 r., 2 l. Ms., 1 r., 2 I. sus. usv. D. Z. :

D. abstr. kt. L.: ktâm., 2 r., 1 II., 3 r.,
2 i. Ms., 1 r., 2 I. Ms., 3 r., 1 D.,
3 r., 1 D.. 3 r., 2 I. MS., 1 r.. 2 1.

Ms. usv. D.S.: D. abstr. kt. S.: ktâm.,
3 r., 1 D., 2 r., 2 I. MS., 1 r., 2 I.
Ms., 1 r., 2 i. Ms., 2 r., 1 D., 3 r.,
1 D., 2 r., 1 D., 2 r., 2 I. MZammsn,
1 r., 2 i. Msammsn usv. D. K.:
D. abstr. kt. S.: ktâm. 4 r., 1 II.,
1 r., 2 I. MS., 1 r., 2 I. Ms. usv.
1 r., 1, II., 7 r., 1 D., 1 r., 2 i. MS..
1 r., 2 I. MS. usv. D.S.: D. abstr.
It. L.: ktâm., 3 r., 1 D., 1 Vl. abkeden,
2 Ms. abxskobsns VI. ûbsràkon,. 1 D.,

r., 1 II., 1 Vl. adksdsn, 2 Ms. ab-

xàodsne Vl. âbsràksn, 1 D., 11 r.
usv. D. S.: D. abstr. It.K.: Itâm., Vl,u-
stsr vsrsstst neu dsAinnsn.

ktüoksn: Vlan strlokt mit 80 Vl.
âis Norâs 1 VI. r., 1 Vl. I., 7 om kook.
Dann nimmt man auk sinsr Haâel
vsrtsiit 20 Vl. auk unâ striât in odi-
gsm Vlustsr. IZêi 30 om îotàôks
ksttst man Kir âas ^.rmlook 6 Vl. ab
unâ nimmt nook viermal 1 Vl. ad,
6 om naok âsm àmlook strlokt man
âas WIlsr 1 M. r.. 1 Vl. 1. Lsi 18 om
^.rmlookköks sokräKt man kür âis
^.okssln Zins! S >Vl. ad. Dis rssMoksn
Vlittslmasokon vsrâsn loss abAS-
ksttst.

Vorâsrtsil: Oasselbe ist Aleiok
M arbeiten vis âsr Itüoksn. Vlit De-
Ainn às HAIsrs virâ âis àdsit in
âsr Vlitts xstsilt kür âsn -Vsrsokluss.
à ^sâom Lln-âs nimmt man 3 Vl.
â.!M auk unâ striokt âis letzten 6 Vl.
in ktipxen. Im rsoktsn îÂl striokt
man 3 Unoxkiooksr. Rsi 18 om Xäl-
lsrköks ksttst man an âsr Vsrsokluss-
Kants 6 VI. ab unâ dsxinnt >g>iàk âis
Doksn. àr Uînâv Isâsr àâsl nimmt
man 1 Vl. auk. Del 19 om Hrmlook-
köks sokräAt man kür à Voksel 3mal
9 Vl. ab., âis rsstiioksn Vl. loss ab-
ksttsn.

L. s r moi: Vlan striokt mit 60 Vl.
âis Dorâe 1 Vl. r., 1 Vl. I. 3 om kook.
Dann nimmt man alls 2 klaâsin an
âsn Leiten 1 Vl. auk, dis âsr ilsrmsl
18 om ianA ist. Dür à RoAsnrunâunA
ksttst man immer am àksnU ^jsâsr
II. 1 Vl. ad, bis nook 30 Vl. bleiben,
vsloks auk einmal abMksttst vsrâsn.

V« r t lKs t sl Du NA: Dis Veils
vsrâsn ÄllsammsnMnäkt unâ um Hals
unâ Revers käkslt man eins kssts
Vour. Die iklnopklöoksr sinâ ausM-
näksn.

Vl r>
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